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sieht man keine einzige Schuhschachtel,
diese sind in besonderen Räumen
untergebracht.» Du siehst, für den exklusiven
Schuh den exklusiven RaumI Nächstens
kommt die Buchhandlung, wo wir keine
Bücher mehr sehen auf den Regalen so
wichtig ist uns der Verkaufsraum geworden!

Nun, ich halte mich ans «Lädeli»
und kaufe mit größtem Vergnügen ein
paar chice Schuhe auch im Anblick sichtbarer

Schachteln.
Viele Grühe H. K.

Untüchtig, snobistisch und faul

Es läht sich ja doch nicht länger geheimhalten:

Ich gehöre zu den verpönten
Kreaturen, die sich einer Haushalthilfe erfreuen.
Das war zwar früher selbstverständlich, gilt
aber heute als ein wenig anrüchig. Das
Geständnis «Ich habe eine Hilfe» scheint
gleichzeitig einzuschließen, daß man
untüchtig im Haushalt, snobistisch und faul
ist; denn die lieben Schwestern «ohne»
sind unisono der Meinung, daß ein Mann,
zwei Kinder und ein Haushalf überhaupt
gar nichts seien, sondern spielend bewältigt

werden können, sogar neben einem
freien Beruf wie demjenigen der Journalistin,

im Gegenteil, dann ja erst recht!
Als mir die Marie ins Haus kam, da

freute ich mich königlich; diese Freude ist
schon lange von einem Minderwertigkeits¬

komplex überwuchert worden, denn: wenn
ich wieder mit ein paar Freundinnen
zusammen war, dann mußte ich anhören, daß
jede von ihnen heute im Handumkehr
neben der täglichen «Ueberholung» des
Einfamilienhauses noch hundert Konfitüren¬

gläser gefüllt, einen ganzen Pullover
gestrickt und den Kindern die Aufgaben
eingetrichtert hat, wo ich es trotz Marie
an einem Tag nicht einmal zu zwölf Gläsern

geschweige zu einem gestickten
Gobelinstuhl gebracht habe. Und um das Maß
voll zu machen, bekomme ich noch unter

die Nase gerieben, wie schrecklich gerne
die respektiven Ehegatten abends abwaschen,

und wie wundervoll es sei, wenn
man seine Böden allein biochen und die
Kartoffeln ohne jede Assistenz schälen
dürfe. Das gäbe einem ein Unabhängig-
keitsgefühl, es sei nicht zu glauben!

Ich nafürlich, ich bin geständig, ich
bin abhängig, und zwar hundertprozentig;
denn Marie ist vom Schlag derjenigen
Hilfen, die von vorneherein der Meinung
sind, daß die Frau gar nichts verstehe. Ich
darf meinen Freundinnen gar nicht gestehen,

wie sehr mir das zugute kommt! Setze
ich mich hinter meinen Flickkorb, so taucht
sicher die Marie auf und sagt mißbilligend:
«Gebeseher, das mach i lieber elloi!»
Erwischt sie mich mit dem Bügelbrett, so
heißt es: «Du liewer Gott, gebesemer
sofort das Biigeleise!» und schon ist es in
ihre Hände gewandert. Ich schwelge im
stillen im Gefühl säuglingshafter Untauglichkeif.

Schon fünf Jahre tyrannisiert mich
Marie so angenehm!

Will mir aber dann eine der modernen
Tausendkünstlerinnen unseres sozialen
Jahrhunderts eins auswischen und sagt:
«Aber dann lassen Sie doch hoffentlich
diese vorzügliche Person bei Tisch mit
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